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Kohlenbergbau Steinkshle Gegenüber dem Vorjahre
ist die Produktion im Regierungsbezirk Merseburg um wenige
841 t gest egen Nachdem im Jahre 1334 der Betrieb der
nahezu erschöpften fiskalischen Grube bei Löbejün eingestellt
worden ist sind nur noch die fiskalische Grube bei Wettin und
das Bergwerk Plötz bei Löbejün an der Produktion betheiligt
Die Produktion betrug im Jahre 1836 bei 129 Arbeitern
23906 t ÄlvvSkx i W von 224025 Mark Braunkohle Die
Zahl der im Reg Bez Merseburg betriebenen Gruben hat um
4 abgenommen während das Förderungsquantum derselben um
M10 t die Zahl der beteiligten Arbeiter um 549 gewachsen
ist Laut Statistik des König Oberberaamts zu Halle wurden
im Jahre 1886 in 169 Werken mit 11454 Arbeitern 6415745 t

1000 KZ im Werthe von 15789418 Mk produziert
Der Braunkohlenbergbau leidet unter der bedeutenden Kon

kurrenz der böhmisc en Braunkohlen deren Einfuhr seit einigen
Jahren überraschend schnelle Forlschritte macht und durch die
Berkehrsverhältnisse begünstigt sich vorzugsweise auf das Ab
satzgebiet der hiesigen Braunkohlen richtet Unter diesen Um
ständen haben alle diejenigen Gruben welche sich weder einer
vorzüglichen Qualität ihres Produktes noch der Nachbarschaft
großer industrieller Abnehmer erfreuen einen schweren Stand
Vergleichsweise günstiger liegt das Geschäft kür die Fabrikation
von Braunkohlen Naßpreßsteinen und Briketts welche Haupt
sächlich für den Hausbrand Verwendung finden und die im
vergangenen Jahre in Folge des andauernd kühlen Wetters
einer recht lebhaften Nachfrage begegneten

Chemische Industrie Theerschwelereien Jn46Schwe
lereien sind während des Jahres 1886 bei einem Anlagekapital
von 8939000 Mark 12467438 Kohle verschwelt und daraus
M65 t 1000 Icx Theer produzirt worden Die Zahl der
dabei beschäftigten Arbeiler betrag 1129 Mineralöl undPa
rasfinfabrikeu Von 12 Firmen wurden zur Gewinnung dieser
Artikel im Jahre 1886 bei einem ungefähren Anlagekapital von
zusammen 6609000 Mark 59072 t verarbeitet Die Industrie
hatte unter der weichenden Tendenz des Marktes sehr zu leiden
Infolge des enormen Rückganges der Preise der konkurrirenden
Fettartikel und schottischen Parasfine sind die Preise der hiesigen
Paraffine um 20 30 gesunken und um diesen vollen Betrag
hat sich der Gewinn des Fabrikanten verkürzt Dabei ist der
Export fast ganz zum Stillstande gekommen und kann man eine
Hebung desselben für die nächste Zeit nicht absehen

Der Salinenbetrieb war der gedrückten Salzpreise wegen
nur wenig lohnend Damit ein Wandel in der Geschäftslage

zielt werden könne sind die Salinen darauf bedacht nach dem
Vorgange nahestehender Zweige der chemischen Industrie eine
Berkausskonvention abzuschließen um so ihre Interessen zu
wahren

Industrie der Metalle Maschinen Instrumente
Fahrzeuge Trotzdem die Preise von Kupfer und Silber zu
rückgegangen so hat doch der Knpfcrschieservergbau in seinen

Erträgnissen eine Besserung auszuweisen die Mansieldische
Gewerkschaft hat es vermocht durch Betriebsmaßregeln und
Lohnecspärnisse die Selbstkosten bedeutend zu verringern Wenn
sie gleichwohl eine Ausbeuie Von über 2 Millionen Mark zur
Vertheilung bringen konnte so ist es dydurch zu erklären daß
aus ihren Nebenwerken sich beträchtliche Ueberschüsse ergäben

Der Eisenhandel im diesseitigen Bezirk litt im ersten Halb
jahre bei dem anhaltenden Niedergange der Preise unter Kon
junklurverlusten konnte sich aber nach dem Eintritts der Besser
ung im Herbste angemessen erholen Absah war befriedigend

Die Maschinenindnstrie des Handelskammerbezirks verlegt sich
vorwiegend ans Spezialitäten von denen Dampfpumpen Eis
maschinen Mineralwasser und Champagner Maschinen Teig
theilmaschinen Maschinen sür Braunkohlenbergbau und gewisse
chemische Zwecke Filterpressen c im vergangenen Jahre durch
weg gut gefragt waren Für dje vorwiegend im Dienste der
Landwirthschaft und der landwirtschaftlichen Gewerbe stehenden
Fabriken deren Erzeugnisse den Ruf unserer Maschinenindustrie
begründet haben ist die Geschäftslage schwieriger geworden
Angesichts dessen haben dieselben woran die Hall Aktienfabrik
schon im Vorjahre auch auf anderen Arbeitsgebieten Umschau
gehalten und da im allgemeinen Maschinenbau die Aussichten
wenig günstig erschienen zum Theil in der Anfertigung von
sonstigen Spezialerzeuguissen Auskunft gesucht Neuerlich baut
die Armatureufabrik in Merseburg auch Filterpressen und Dampf
vnmpen während eine Filterpressenfabrik in Halle zu der Her
stellung von Eismaschinen übergegangen ist

Die Lage des Geschäftes in Pianofortes war auch im ver
flossenen Jahre ungünstig und hat eher eine Verschlimmerung
als eine Besserung erfahren wofür der Konkurs der größten
Pianofortefabrik des Handelskammerbezirks dieselbe beschäftigte
ca 300 Arbeiter ein trauriges Zeugniß ablegt Die Preise
blieben gedrückt und dcr Absatz schwerfällig namentlich was
die Hauptgebiete England und Australien anbelangt

Die Kutschwagenfabrikation von Halle welche in fünf
größeren Werkstätten betrieben wird besitzt einen altbegründe
ten Ruf und findet für ihre Erzeugnisse in ganz Deutschland
Absatz Das Geschäft hatte in den beiden letzten Jahren an
nähernd dcn gleichen Umfang außer iu demjenigen Theile
welcher mit der Landwnthschaft zusammenhängt deren ungün
stige Lage in der Verminderung der Neuanschaffungen zum
Ausdruck gelangte

Textilstokfe Leder Bekleiduugs und Putzgegeu
stäud e Textilwaareu Fabriken giebt es im Handelskam
merbezirk eine ganze Anzahl von denen die größeren in Eilen
burg Zeitz und Halle a S ihren Sitz haben Die Eilenbnr
ger Äaitun Manufaktur äußert sich über das Ergebniß ihres
am 31 Mai 1886 beendeten Geschäftsjahres befriedigt Eine
Wollwaarenfabrik in Zeitz bezieht sich auf ihre vorjährigen
Mittheilungen mit dein Bemerken daß außer im Preise des
Rohmaterials Zephyrwolle wesentliche Aenderungen im Ge
schäft nicht eingetreten seien Die in Schmiedeberg seit ver
gangenen Jahre in erweitertem Umfange betriebene Herstel
lung von Kimstwolle Shoddy aus gestrickten wollenen Sachen
erfreute sich eines guten Absatzes Doch waren die Preise in

ssc deL Ortes uuzuVerkehrfolge der ungünstigen
reichend

Die Schuhwäareu Fabrikation des Kamnierbezirks hat
ihren Sitz hauptsächlich in WeißeiMs woselbst Ende 1886 16
mechanische Schuhfabriken davon 2 mit Dampfbetrieb ferner
19 Schuhfabriken mit HäMarbSit und 5 größere Schäftefäbri
ken vorhanden waren Der Jahresumsatz der mechanischen
Schuhfabriken wird uf M 3 Millionen MarI geschätzt e Unter

als im
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Durch Gründung verschiedener neuer HabÄken herrschte örtlich
ein Mangel an Arbeitskräften Bei der Rubrik Damen
mäutel sind große Veränderungen in der Geschäftslage für das
Jahr 1386 nicht zu verzeichnen Der Export nach England
Holland und der Schweiz erwies sich wiederum als rech be
friedigend Der Einfluß der Mode welche für den Konsum
an künstlichen Blumen allein maßgebend ist war im Jahre 1386
im allgemeinen fein günstiger

Papierindustrie Buchhandel In England wohin
die in Merseburg bestehende Fabrik sür Cellulose sich mit ihren
Erzeugnisse hauptsächlich zu wenden Pflegt hat sie es mit der
schwedischen Konkurrenz aufzunehmen welche durch billiges
Holz sehr begünstigt ist Der Consum in Druck und Schreib
papier ist wesentlich gestiegen in noch stärkerem Maße aber
die Produktion Das allgemeine Streben der Papierfabriken
ist darauf gerichtet durch eine möglichst hohe Leistungsfähigkeit
die Produktionskosten zu vermindern Der Papier nnd Schreib
Waarenhandel begegnet mancherlei Schwierigkeiten weshalb die
Betheiligten mehr als früher in dem Anschlüsse an dcn deut
schen Papier Verein die Wahrung ihrer Interessen anstreben
In Buntpapier gingen Aufträge zwar in genügender Anzahl
ein aber die Preise befriedigten nur theilweise Der Gewinn
welchen die Cröllwitzer Aktien Papierfabrik für ihr am 30 Juni
1886 abgeschlossenes Geschäftsjahr zu verzeichnen hat stimmt
mit dem Ergebnisse des Vorjahres in der Höhe fast genau über
ein und beträgt M 464,600,60 Für das neue Geschäftsjahr
liegt der Abschluß noch nicht vor indessen läßt sich ein Rück
gang in den Erträgnissen voraussehen weil die Papierpreise
sich unausgesetzt in weichender Richtung bewegt haben In
Spielkarten hat sich die Konkurrenz weiter vergrößert so daß
die Produktion den Konsum übersteigt Daß die Fabrik in
Halle trotzdem wenn auch nur mit deu größten Anstrengungen
im Jahre 1886 ebensoviel wie im Vorjahre abzusetzen vermochte
ist wohl auf die Beliebtheit ihres Fabrikates zurückzuführen
Der Hallesche Verlagsbuchhandel hat auch im Jahre 1886 eine
rege Thätigkeit entfaltet Die steigende Frequenz der Univer
sität und der höheren Lehranstalten zu Halle kommt dem Hie
sigen Sortimentsbuchhandel besonders im Absatz wissenschaft
licher Werke zu statten Unter den im Jahre 1886 in Halle
vorhandenen 39 Buchhändlerfirmen gab es neben 15 Sortiments
handlungen 21 Verlags 3 Colportage und 6 Antiquariatshand
lungen Dazu treten 4 Musikalienhandlungen Buchdruckereien
zählte die Stadt Halle 1886 zwanzig

Fortsetzung folgt

Kleine Mittheilungen
jWiener humoristische Säuger beim Kaiser in

Gasteinj Der Wiener Männergesangverein zählt in seiner
Mitte ein besonderes Quartett das durch seine humoristischen
Gekangsvorträge sehr bekannt ist Dies Quartett aus den
Sängern Professor Udel Thomas Hörbeder und Dillmann
bestehend weilte in den letzten Tagen gerade in Gastein und
Kaiser Wilhelm wünschte die lustigen Sänger zu hören Um
halb 9 Uhr Abends befand sich der Kaiser inmitten der Vor
schulen Gesellschaft welche von der Gräfin Lehndorff geladen
worden war u d das Quarteit begann seine echt wienerischen
Weisen zu singen Der Kaiser unterhielt sich gleich nach dem
ersten Stück mit dem Refrain oh dös is guat vortrefflich
und äußerte uach dem urwüchsigen Lied Dös hat ka Göthe
geschrieb u dös hat ka Schiller dicht dös is der unverfälschte
Weaner Schan gleich Genre seine Befriedigung mit den
Worten Sehr brav wunderbar hübsch Um halb 11 Uhr
erhob sich der Kaiser um sich zu entfernen verlangte jedoch
vorerst die kleine Wiener Gesellschaft welche ihm einen so an
genehmen und vergnügten Abend bereitet hatte zusehen Opern
oireltor Ferdinand von Strantz übernahm die Vorstellung von
Udel und seinen Freunden Kaiser Wilhelm sagte zu Udel
Sie haben ja auch seinerzeit in Babelsberg einen riesigen

Erfolg gehabt Nach einigen anerkennenden Worten verließ
der deutsche Kaiser die Udel Gruppe und fuhr ins Badeschloß
zurück

tEine Schreckensna chtj Ich erwachte so schreibt
eine Wiener Dame aus der Sommerwohnung ihrer Eltern an
das N W T aus einein unruhigen Tranme in fast stock
finsterer Nacht Alles war still Noch unter der Nachwirkung
des Traumes wollte es mir nicht gelingen sobald wieder einzu
schlafen und als lch endlich in einen Halbschlummer verfiel weckte
mich aus demselben ein Geräusch vom Fenster her Was konnte
das sein Ich dachte zuerst an die Tauben die gewohnt sind Mor
gens vom Fenster aus von mir gefüttert zu werden Aber es
war ja noch dunkle Nacht die Tanben schliefen noch Das
Geräusch wiederholte sich bald und mich befiel eine furchtbare
Angst Gerade unier meinem Fenster befand sich eine Veranda
von wo aus ein gewandter Mensch wohl bis zu unserer im
ersten Stock gelegenen Wohnung emporklettern konnte Mein
Fenster stand wie immer offen und wieder hörte ich das ver
dächtige Geräusch leise an der Mauer entlang schob sich etwas

da mir starrte das Blut in den Adern tauchte lang
sam ein dicker runder Kopf über der Fensterbrüstung empor
Ich wollte Hilfe rufen aber die Kehle war mir wie zugeschnürt
Mit einer leichten Schwenkung bückte sich der Kopf zurück um
gleich darauf wieder zum Vorschein zu kommen Der starre
Schreck der mich gefangen hielt löste sich jetzt Mit einem
Ausschrei stürzte ich aus dem Bette und in das Schlafzimmer
meiner Eltern diese jäh aus dem Schlafe reißend das ganze
Haus alarmirend Mein Vater ein ebenso beherzter als be
sonnener Mann trat jetzt der Sache näher Mit fliegenden
Worten hatte ich ihm erzählt was ich gesehen die Mutter hatte
ihm selbst zitternd vor Angst den dicken Bergsteigerstock in
die Hand gedrückt nnd so bewaffnet schritt er denn in mein
Schlafzimmer dem Räuber entgegen Bald hatte mein kühn
zugreifender Vater den Kopf den ich gesehen in der Hand ei
nen Kos ohne Rumpf Was wars Einer jener gasgefüllten
Ballons den meine kleine Schwester Abends an meinem Fenster
befestigt hatte und der nun in der leichtbewegten Nachtluftsich
hob und senkte Man hat mich ungeheuer ausgelacht aber
was thuts wenigstens bin ich noch am Leben

sAlte Liebe rostet nicht j Nicht geringes Aufsehen
macht ein Familienroman der das allgemeine Tagesgespräch
in Nixdorf bei Berlin bildet Ein dort sehr angesehener Ge
schäftsmann lebte bereits seit einer langen Reihe von Jahren
mit seiner Ehekrau in den denkbar glücklichsten Verhältnissen
Plötzlich wurde die Frau unzufrieden mißmuthig und fühlte
sich nnglckcklich Vor etlichen Wochen verschwand sie gänzlich
und suchte das Weite Wie uuu ermittelt lebt in Japan ein
deutscher Geschäftsmann in gnten Verhältnissen dessen Jngend
geliebte die Betreffende gewesen und der in neuerer Zeit wieder

holt die zärtlichsten Briefe an sie geschrieben Diese sollen der
artig auf sie gewirkt haben daß sie mit Hintenansetznng ihrer
Pflichten sich zu der Reise nach Japan entschlossen hat Der
Ehemann soll bereits die Ehescheidungsklage angestrengt haben

Vin Hecht als Mörder j Man schreibt dem N Wien
Tagbl aus London Charles Gee einer der berühmtesten
Taucher der Jetztzeit wurde am 2 d mit dem Ilpparat Hinab
gclassen um die Aacht Sirene mit Ketten zu umspannen
welche vor vierzehn Tagen in Folge emes Zusammenstoßes
untergesuuken war Während Gee seine Arbeit verrichtete fuhr
ein riesiger Hecht mit solcher Gewalt gegen das Rohr
welches dem Taucher die Luft zuführte daß dieses zerbrach
Gee wurde sofort von den Leuten welche die Erschütterung
verspürten an die Oberfläche gezogen allein er war bereits
todt Der Hecht erschien gleichfalls bald darauf au der Ober
fläche lange Streifen Blutes Hintsr sich zurcklasseud Er hatte
sich zweifellos die Verletzungen bei dem Anpralle zugezogen
der dem armen Taucher das Leben kostete

Melier ganz seltsame Mode Neuerungen in Eng
lands schreibt man der Köln Ztg aus London Zu den
gesellschaftlichen Errungenschaften der letzten drei Monate scheint
die neue Art des Händedrucks zu gehören Bis jetzt suchten
sich die englischen Hände in dem bekannten Bogenstoße nun
mehr aber hebt sich die Hand der Dame am Körper bis zur
Brusthöhe empor und streckt sich dann klauenartig abwärts ge
bogen dem Herrn in einem Winkel von 90 Grad entgegen so
daß dem Letzteren nicht Anderes übrig bleibt als danach auf
wärts zu greifen wie in der Kotillon Figur wenn die Hände
sich zur Durchlassung des nachfolgenden Paares vereinigen
Zur Verschönerung der Begrüßung trägt diese neue Art des
Händedrucks allerdings wenig bei Den Herren steht eine an
dere wenig angenehme Neuerung bevor Es wird nämlich ge
munkelt daß der Prinz von Wales jüngst wiederholt seinen
Hut bei der Straßenbegrüßung lüftete was bisher nur geschah
wenn dcr Herr in Begleitung von Damen erschien Da der
Prinz von Wales der Bismarck der Gesellschaft ist Pflegt
sein Wunsch und sein Beispiel Befehl zu fein Eine weitere
Modeneuernng der Damen ist die das Haar ä I ilnpei m ios
cl ntrielis zu tragen Bekanntlich ist dies eine der Frisuren
die bei der Konkurrenz der Wiener Friseurgenossenschaft prä
miirt wurden

sScheintod Z Aus Stuhm Westpreußen wird unterm
1 August berichtet Am Abend des 14 v M erlitt der Gärt
ner und Dachtheerer Karl Brehm aus Stuhm beim Dämpfen
des Feuers eines übergelaufenen Theerkessels im Gesicht und
an den Händen bedeutende Brandwunden infolge deren seine
Ueberführung nach dem Kreislazareth erfolgen mußte Vor
gestern nun gegen 10V Uhr Vormittags wurde Brehm in sei
nem Bette liegend anscheinend leblos von dem Aufwarteper
sonal des Kreislazareihs aufgefunden und da der Körper be
reits leichenstarr war in die Leichenkammer geschafft Nach
dem bereits der Sarg bestellt und die sonstigen Vorbereitun
gen zu dem auf den folgenden Tag festgefetzten Begräbnisse
getroffen worden waren begab sich der Lazarethwärter Götze
in Gemeinschaft mit einer weiteren Person kurz nach 10 Uhr
Abends in die Todtenkammer um der vermeintlichen Leiche
das Todtenhemd anzuziehen Als Götze den Rumpf des Lie
genden emporrichten wollte erwachte Brehm plötzlich mit einem
kräftigen Stoßseufzer vom Scheintode richtete sich auf und
starrte den Lazarathwärter verwundert an Brehm hatte also
nahezu 12 Stunden im Starrkrampf gelegen Das Entsetzen
des Lazarethwärters sowie der weiter in der Kammer anwe
senden Personen kann man sich lebhaft vorstellen Die Situa
tion schreibt die K H Z War übrigens um so unheim
licher als der Lazarethwärter eine Kerze nicht angezündet hatte
und der Raum nur durch das einfallende Mondlicht erleuchtet
wurde Brehm befindet sich seit dem Erwachen vom Schein
tode sichtlich auf dem Wege der Besserung

sDas ausgezeichnete Modell j Die Ablehnung des
Bildes Nor irnpsratcn durch die Juni der Berliner Kuust
ansstellnng findet ein allerdings luftiges Pendant in einem Be
schlusse der vor ungefähr zwei Jahrzehnten im Pariser Mi

nisterhotel gefaßt worden ist Es war so schreibt die Wiener
Allg Ztg 2 oder 3 Jahre vor dem Sturze Napoleons III
Ein hervorragender Maler welcher ebensosehr seines Talentes
wie seiner extrem republikauischen Gesinnung wegen bekannt
war hatte ein Portrait ausgestellt das einstimmig als ein
Werk von seltener Vollendung gepriesen wurde Die einfluß
reichsten K itiker und zahlreiche hochstehende Persönlichkeiten
sprachen den Wunsch aus der Künstler möge von staatswegen
in verdienter Weise ausgezeichnet werden Die Minister wa
ren in nicht geringer Verlegenheit Der Präsident des Kabi
nets berief eine Sitzung ein es wurde evrig debattirt aber
Niemand wußte Rath wie man sich aus dieser Verlegenheit be
sreien könne Plötzlich ruft einer der Minister Eine Idee
eine großartige Idee Geben wir Demjenigen die Auszeich
nung der dein Maler gesessen ist Es ist das ein reicher
angesehener Finanzmann Und so geschah s nach wenigen
Tagen publizirte der Moniteur die Verleihung des Ordens
der Ehrenlegion an den Bankier M in Anerkennung seiner
hohen Verdienste um die französische Kunst

Wei der Schwimmlektion j Die Baronin Emmy
de Latonr in Paris eine Dame d,e dreißig Jahre vor dem
Richter eingesteht und zwanzig verschweigt klagt Monsieur
Sourdes d n ersten Schwimmmeister des Marienbades auf
Ehrenbeleidigung Der Abscheuliche hatte sie als sie im kal
ten Wasser plätscherte und er die Stange in der Hand viel
von der Hitze litt eine alte Ente geheißen Diese ungalante
Bezeichnung war die Folge einer Schwimmlektion die Sour
des der Dame ertheilte und bei welcher diese wie er heute ge
steht mit jeder Minute schwerer und begriffsstutziger wurde
Er tritt an den Gerichtstisch heran schürzt die Aermel empor
macht einige Tempi und sagt zum Richter gewendet Mon
sieur ist das leicht oder nicht Der Richter bejaht es der
Schwimmmeister legt sich auf einen Stuhl zeigt die Bewegung
der Füße und kragt wieder Ist das eine Kunst Die hohe
Jury sieht sich genöthigt zu verneinen Triumphireud richtet
sich der Schwimmeister auf und ruft Nun meine Herren
diese beiden Uebungen lehre ich die Frau Baronin bereits
seit sieben Jahren Heuer ist es der achte Sommer in
welchem sie zu meiueu Schülerinnen zählt und sobald sie in s
Wasser kommt ist sie steif und starr wie ein Klotz Trotzdem
ich meine stärksten Stangen und meine dicksten Stricke nehme
schreit sie unaufhörlich um Hilfe weil ich sie ertrinken lasse
außerdem schädigt sie meinen Ruf indem sie nach sieben Jah
ren noch immer nichts kann Die Baronin bestreitet all diese
Punkte nicht verlangt aber die Bestrafung des Schwimmmeisters
wegen der alten Ente Vergnügt fragt der Richter Bei
welcher Gelegenheit hat er Sie denn so beschimpft Madame
Zornig sagt die Baronin In einem Momente da ich es gar
nicht verdiente ich wollte ihn nämlich mit meinem Muthe
überraschen sprang in s Wasser und zog ihn der unvorbereitet
war beinahe nach Der Richter räth den Parteien sich zu
vergleichen und versöhnlich sagt der Schwimmmeister Die Be
zeichnung Ente ist gar keine Beleidigung das ist ein Geschöpf
das ich hochachte weil es so gut schwimmt Aber alte
Ente schreit schluchzend die Baronin Sourdes entschließt sich
endlich das beleidigende Eigenschaft oort zurückzuziehen wo
rauf sein Freispruch erfolgt Der Schwimmmeister zieht die
Uhr und sagt der Baronin Wenn Sie sich beeilen kommen
Sie noch zur Dameustunde zurecht Wir haben heute sechzehn
Grad Ihre Lieblings Temperatnr

tEin Scherz Saphir s j Mir kann Keiner helfen
rief ein junger Kaufmann aus dessen Geschäft in starkem Rück
gange war Doch äußerte Saphir zwei Personen ein
Jäger und ein Schuhmacher Wie das Der Eine
durch einen Vorschuß durch einen Absatz der Andere

jJndividuell j Fräulein X eine ältliche Dame gehört
zu derjenigen Gattung von Menschen welche den feuerfestesten
Geldschränken einen alten Strumpf vorziehen Eine Nichte
brachte ihr zu Weihnachten ein Paar selbstgestrickte Strümpse
zum Geschenk Aber Kind ruft die Tante ans wo soll ich
denn all das Geld zu den Strümpfen hernehmen
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GleichzHig ist TaWsssch eW MnKMshsU Jshr
1430 renovirt Die reiche Vergoldung aus broncenem
Grnnde ist sine treffliche Leistung des Malermeisters
Wiesen jun dessen Specialfach derartige Arbeiten And
Der TaufkchÄ gleichtForm d n in der St Ulrichs
kirche befindlichen Beide sind von demselben Grapen
gether in Bronce gegossen Pier Figuren Heilige ohne
Nimbus auf einer gemeinsamen runden undj gegliederten
attische Basis Fußplatte tragen mit den Köpfen den

ebenfalls runden Kessel Die ganze Anordnung besonders
aber die Anbringung verartiger Figuren zum Tragen des
Kessels ist uralt vielleicht wie SchWWmark in seiner be
schreibenden Darstellung der Bau und Kunstdenkmäler
der Provinz Sachsen sagt ein Ueberkommniß deutsch heid
nischer Vorzeit So hat beispielsweise der angeblich aus
dem deutschen Heidenthnm stammende viereckige sogenannte
Opferaltar des Krodo in der Eapelle des Domes zu Gos
lar ebenfalls solche tragende Figuren die aber mit den
Beinen knien Erklärlich jist daß solche Vorbilder aus
die Taufkessel überging und dabei nur ein Personenwechsel
stattfand Um den Kessel selbst zieht sich unten ein Band
auf welchem sehr deutlich folgende Minuskelschrift in er
habenen Buchstaben steht mro ciw U MM XXX
xsr rne luäolkus va brasvik uncis in saus dirik
to mNAÄsdorck im Jahre des Herrn 1430 goß mich
Ludols von Braunschweig und sein Sohn Heinrich zu

guMKKebÄgHzisi sjjzstziä zMzttimnu zdntV rsjrot
Ueber dem Schriftbande stehen auf Consolen kleinere

Reliesfiguren ohne Nimbus jede in einem Bogenselde der
ringsumlaufenden Blendarkade Christus und die Apostel

nZMiqfllz6li jjztz Kon muol sis
sDer Verein für Volkswohlj hielt am Mon

tag Abend im Goldenen Ring hauptsächlich wegen Be
rathung eines neuen Vereins Statüts eine Hauptversamm
lung ab Es bedürfte dieser Vorlage da der Verein zur
Annahme von Legaten und Erhaltung der ihm bereits
gehörigen Vermögensobjekte die Korporationsrechte zu er
werben strebt Die Berathung war eine kürze indem ein
Ausschuß von 8 Personen des Vorstandes und des stän
digen Ausschusses unter Mitwirkung des Herrn Justizrath
Schlieckmann die Vorlage entworfen hatte sowie eine
Vorberathung in der Sitzung des Vereinsausschusses er
folgt war Die Hauptversammlung billigte die Vorlage
wesentliche Aenderungen wird das bisherige Statut da
durch nicht erfahren Es ist durch die Generalversamm
lung in Zukunft nur der aus 48 Personen bestehende
Ausschuß zu wählen aus dem alle Jahre ein Dritttheil
zur Neu und Wiederwahl gestellt wird dem Ausschuß
hinwiederum liegt die Wahl des Vorstandes ob in wel
chem sich neben den bisher schon vorgesehenen 5 Personen

,die Börsitzenden Mr AbtlMmasau

mßheruoxtritt
WieArbeit nüchweisestelle, Beschaffung kleinerer gesunder
und billiger Wohnungen zu widmen Auch glaubt der
Borstand die Thätigkeit der dritten Abtheilung, bestehend
in der Veranstaltung von Borträgen zur Förderung der
Zwecke des Vereins wieder aufnehmen zu dürfen Wie
Von uns bereits mitgetheilt soll eine Weite Volks kaffee
halle ein der Universitätsreitbahn errichtet werden das
Pxyjekt,M, zpr UuMhrung bereit und sind die Mittel
dazu von Herrn Fabrikant Hübner gestellt Eine dritte
solche Halle dürfte später an der Moritzbrücke erstehen
Da serner Mittel vorhanden wird der Norden der Stadt
mit einer zweiten Volksküche bedacht werden Für
Herrn Dr Richter der sein Amt als Schriftführer nie
dergelegt wählte die Versammlung Herrn Justizrath

Schlieckmann KmM
lDie Sonnenfinsternis welche am 19 d Mts ein

treten wird wird auch von den Bewohnern der Stadt Halle
und deren Umgegend als eine totale gesehen werden Und da
wir in der Zone leben in welcher diesmal die vollständige
Verfinsterung des Tagesgestirns zu beobachten ist so ist es
natürlich daß sich die Gedanken vieler Tausender unserer
Landsleute auf das großartige Naturereigniß r chten Ist es
doch wahrscheinlich nur wenigen der Leser dieser Zeilen ver
gönnt dieses erhabene Himmelsschauspiel noch einmal in ihrem
Leben zu beobachten Um aber dieses seltene Ereigniß nicht
nur an sich vorüber ziehen zu lassen wie etwa bei patriotischen
oder anderen Festlichkeiten Schützen Sänger oder andere
Aufzüge so ist es unerläßlich sich nicht nur über das Wesen
der Verfinsterung der Sonnenschsibe oder richtiger der Ver
finsterung eines Theils der Erdoberfläche durch den zwischen
Sonne und Erde tretenden Mond zu unterrichten sondern
auch sich genau bekannt zu machen wann gerade bei uns
die verschiedenen Phasen der Verdunkelung eintreten Jeder
nun der die bevorstehende Sonnenfinsterniß in angegebener
Weise betrachten will wird mit Freuden das Büchlein begrüßen
welches soeben in der Buchhandlung von Schroedel u
Simon hier erschienen ist und den Titel führt Verlauf und
Sichtbarkeit der totalen Sonnenfinsterniß am 19 August 1837
für Sektion Halle und Umgegend populär dargestellt von v d
Lochan Zunächst giebt das Büchlem in kurzen aber klaren
Worten an wann überhaupt eine Sonnenfinsterniß eintreten
kann was bei derselben zu beobachten ist macht besonders auf
die die Sonne umgebende Corona und die aus dem verdun
kelten Gestirn ausbrechenden Protuberanzen und die sog Perl
schnurbildung aufmerksam und macht denjenigen welcher mit
Nutzen das großartige Ereigniß betrachten will mit der An
wendung von Blendglas und Fernrohr bekannt Auf einer
Karte werden ferner dem Leser in farbiger Darstellung fünf
verschiedene Phasen der Verfinsterung vor Angen geführt ein
vortreffliches Mittel zu sicherer und leichter Orientirung Da
das Büchlein nur 20 Pfg und mit Blendglas 30 Psg kostet
so ist jeder im Stande sich auf die billigste Weise Belehrung
zu verschaffen In Nachfolgendem seien einige Daten angegeben
welche bei dem Verlauf der Finsterniß besonders wichtig sind
Um 3 Uhr 59 Min beginnt für Halle allerdings noch nicht
sichtbar die Verfinsterung während des Sonnenaufganges
tritt die Totalität ein welche ungefähr IV Minuten dauert
von 4 Uhr 54 56 Min Um 4 Uhr 57 Min ist die Perl
schnurbildung eine Erscheiuuug welche bekanntlich dadurch
hervorgerufen wird daß die letzten resp ersten Sonnenstrahlen
durch die Thäler des Mondrandes hindurchblitzen am deut
tichsten zu sehen Allmählich wird ein immer größerer Theil
des oberen Sonnenrandes sichtbar bis schließlich um 5 Uhr
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sDie werth vollen Ehrenpreises für die nächsten
Sonntag auf dem salzigen See bei Oberröblingen statt
findende erste nationale Amatenr Ruder Regatta sind jetzt
bei Herrn Juwelier Walter Hempel obere Leipzigerstraße
öffentlich ausgestellt Als Preisrichter werden die Herren
Baumeister Stengel Halle Redakteur der Sport Zeitschrist
Ahoi Werres und Redakteur der Zeitschrift Wässer

sport Grumbacher beide aus Berlin als Schiedsrichter
det deutschen Meisterruderer Herr Achilles Wild von der
Frankfurter Ruder Gesellschaft Germania dem größten
deutschen Rüdervereine fungiren

sDas große Teppichbeetj am Denkmal zwischen
dem Hauptpostgebäude und dem Theater ist entschieden eine

hervorragende Sehenswürdigkeit unserer Stadt Schon
im vorigen Jahre machten wir auf die geschickte Ausfüh
rung dieser Anlagen die Harmonie der Farben und die
daselbst herrschende Sauberkeit aufmerksam alles dies
ist in diesem Jahre nicht nur wieder anzutreffen sondern
hat sich noch vervollkommnet die Beete sind erhaben gear
beit die Farben der Pflänzchen alles tadellose wohl
gepslegte Exemplare sind leuchtend und ihre bunten
Blätter ersetzen den schönsten Blüthenschmuck durch den
andere ihres Geschlechts geziert werden Das kleinere Beet
zwischen Denkmal und Theater konnte im verflossenen

Jahre leider nicht dem anderen ebenbürtig geschmückt wer
den aber jetzt beginnt es einen Schmuck anzulegen wohl
noch prächtiger als wie ihn das vordere auszuweisen hat
Ein nach dem Beschauer geneigtes kreisförmiges Beet bil
det die Hauptzier in ihm sind die bunten Pflänzchen mit
fast mathematischer Genauigkeit eingesetzt und in einem Kreis
ringe der das aus dunklen Pflänzchen dargestellte eiserne
Kreuz umgiebr liest man die Devise Preußens Mit
Gott für König und Vaterland Worte so sauber gepflanzt
wie sie besser kaum ein Maler malen kann Im Allge
meinen ist es wohl nicht zu viel behauptet wenn man diese
Anlagen als Kunstwerke der Landschastsgärtnerei bezeich
net dieselben gereichen unserer Stadtgärtnerei und ihrem
Leiter Herrn Kriele zur größten Ehre

lDie Gemeinde Vertretung zu Gieb ichensteinZ hat
in ihrer Sitzung am 9 d Mts nachstehende Punkte erledigt
1 An Stelle des Wasserauslaufes in der Fährstraße soll ein
Sammelbaisin angelegt und das abfließende Wasser nicht wie
bisher in der Gosse sondern mittelst Thonrohr Kanals nach der
Saale geleitet werden 2 Die Fraae der als nothwendig her
vorgetretenen Bildung von Ortskrankenkassen zur Entlastung der
Gememdekrcmkenkasse wnrde einer Kommission zur Vorberathung
überwiesen 3 Der Beeck schen Terrain Austauich Angelegenheit
soll unter bestimmten Modalitäten Folge gegeben werden 4
Ein Antrag auf Eintausch des Armenhaus Terrains gegen ein
anderes entsvrechendes Grundstück wurde zur Vorberathung
einer Kommision übertragen 5 Einem Exeentivbeamten wurde
das Gehalt vom l Oktober er ab in der beantragten Höhe be
willigt 6 Die Entscheidung über Heranziehung vvn Fabriken
e zu außerordentlichen Leistungen zu den Wegebaulasten wurde
vertagt 7 Der Anlegung eine Kanals in der Fnedenstraße
wurde unter Vorbehalt erforderlicher Vorbedingungen gestimmt

Die totale Sonnenfinsterniß

Im Anschluß an das was wir in unserer vorigen
Nummer über die totale Sonnenfinsterniß geschrieben
eitiren wir die Beschreibung einer totalen Finsterniß durch
zwei Augenzeugen hervorragende Astronomen

Der berühmte Astronom Pater Senhi beschreibt eine
solche Sonnenfinsterniß folgendermaßen Eine Finsterniß
gewinnt erst von dem Augenblicke an ein lebhaftes Inter
esse wo die dunkle Mondscheibe den Mittelpunkt der Sonne
erreicht hat Erst von da an nimmt das Licht der Sonne
in bemerkbarer Weise ab und diese Abnahme erfolgt wenn
der Augenblick der Totalität herannaht so schnell daß
sie sür den Beobachter etwas Erschreckendes hat Alle
Gegenstände nehmen eine andere Färbung an und
die ganze Natur gewährt einen traurigen dunklen und
fast drohenden Anblick das schönste Grün der Landschaft
verwandelt sich in Grau in den höheren Regionen in der
Nähe der Sonne erscheint der Himmel bleifarben während
der Horizont mit einem grünlichen Gelb umsäumt wird
Das Antlitz des Menschen überzieht sich mit einer Leichen
farbe ähnlich wie es im Lichte einer mit Kochsalz gesät
tigten Alkoholflamme erscheint diese gelblicheFärbung und
besonders die gleichzeitig eintretende Temperatur Ernied
rigung machen den Eindruck als ob die gespannte Lebens
kraft der Natur im Sinken begriffen sei Ein allgemeines
Schweigen herrscht dann in der Natur die kleinen Vögel
verschwinden und die Insekten verkriechen sich Alles scheint
ein entsetzenerregendes und furchtbares Unglück anzukün
digen Oft tragen ganz untergeordnete und zufällige Erschei
nungen welche an und für sich nicht die geringste Bedeu
tung haben ganz besonders dazu bei einen großen Ein
druck auf die Menge hervorzubringen So machte im
Jahre 1842 eine Wolke welche ganz nahe an der Sonne
vorbeizog auf den Astronomen Airy den Eindruck als
ob eine gewaltige Masse mit einer entsetzenerregenden Ge
schwindigkeit auf die Erde herabstürze Alle Beobachter
schildern in gleicher Weise diese Aufregung und wir selbst
obgleich besser vorbereitet als irgend Jemand wurden
davon gewaltsam ergriffen und in Schrecken gesetzt es
bedürfte der ganzen Kraft unseres Willens um bei dem
Anblick des großartigen Schauspiels unserer Sinne Herr
zu bleiben Bei heiterem Himmel ist der Anblick unver
gleichlich prächtiger und der Eindruck weit gewaltiger als
bei trüber Lust oder bei schlechtem Wetter und man darf
sich in der That nicht wundern wenn die Beobachter ohne
Ausnahme mit der Erzählung der Gemüthsaufregung die
sie empfunden haben und des Eindrucks den die Finster
niß auf sie gemacht hat ganze Seiten anfüllen

Wenn sich der Beobachter aus einem günstigen Stand
punkte befindet kann er ohne Mühe den Mondschatten
wie einen drohenden Gewittersturm über die Erde dahin
brausen sehen Von der Höhe des Berges St Miguel
sahen wir diesen schwarzen Kegel weit schneller als ein
Gewitter herankommen und wie eine Lokomotive in vollster
Dampfkraft über die Ebene dahinsausen Das feierliche
Schweigen das sich über die ganze Natur gebreitet hat
etwas tief Ergreifendes In Spanien 1860 waren wir
anfangs von einer neugierigen und geschwätzigen Menge
umgeben deren unaufhörliches Geplauder nns während
des Tages zuwider gewesen wär als aber der feierliche
Anblick herannahte wurde Alles still und wir konnten das
Ticken der Chronometer eben so deutlich hören als hätten
wir uns zur Mitternachtszeit auf unserm einsamen Obser
vatorium befunden Aller Augen hingen erwartungsvoll
auf der feinen schmalen Sichel der Sonne In diesen
letzten Augenblicken nimmt die Sichel mit einer über
raschenden Schnelligkeit ab bald ist sie nur noch ein feiner
Lichtfaden mit scharfen Spitzen die sich zuweilen durch die
Unebenheiten des Mondrandes in mehrere Lichtpunkte auf
löst endlich verschwindet sie gänzlich Nun ändert sich
die Scene mit einem Schlage vollständig Mitten am
bleifarbenen Himmel hängt eine vollkommen schwarze
Scheibe umgeben von einer hell leuchtenden silberweißen
Strahlenkrone in welcher hier und da rothe Flammen
ausflackern

Der Astronom Baily beschreibt dasselbe Phänomen wie
folgt Ich stand ganz damil beschäftigt die Schwingungen
meines Chronometers zu zählen um den Moment des
völligen Verschlvindens der Sonnenscheibe genau zu merken
im tiefsten Schweigen mitten in einer Volksmenge welche
die Straßen die öffentlichen Plätze und die Fenster der
Häuser dicht besetzt hatte und deren Aufmerksamkeit von
dem Schauspiele das sich ihr darbot vollständig in An
spruch genommen war In demselben Augenblicke wo der
letzte Strahl verschwand wurde ich betäubt von einem
Ausbruche des Beisallrusens und der Bravos der sich
aus der Menge erhob Ein Schauer ergreift meinen
Körper und zitternd richte ich meinen Blick auf die Sonne
ich stehe vor dem entzückendsten Schauspiele welches man
sich denken kann Sonne und Mond die beiden gewaltigen
Gestirne hängen einander gegenüber zwischen Himmel und
Erde ein pechschwarzer runder Fleck umgeben von einer
hellleuchtenden Strahlenkrone Bei diesem Anblicke hielt
das Staunen mich gefesselt ich verlor einen großen Theil
der kostbaren Minuten und gerieth in Gefahr den Zweck
meiner Reise zu vergessen Ich hatte nach den Beschreib
ungen die ich darüber gelesen hatte wohl erwartet um

die Sonne noch ein gewisses aber schwaches und dämmer
Haftes Licht wahrzunehmen statt dessen sah ich in eine
helle Strahlenkrone deren Glanz dicht am Stande der
Mondscheibe sehr lebhaft war dann immer mehr abnahm
und in einer Entfernung von ungefähr dem Durchmesser
des Mondes verschwand Nichts derartiges hatte ich
vorher vermuthet

Ich hatte mich indessen bald von meinem Erstaunen er
holt und legte das Auge nach Wegnahme des dunklen
Blendglases wieder ans Fernrohr als eine neue Neber
raschuug mich erfaßte Die Strahlenkrone welche die
Mondscheibe umgab war an drei Stellen durch ungeheure
purpurne Flammen unterbrochen deren Durchmesser beinahe
zwei Minuten betrug Sie schienen still zu stehen und
sahen aus wie die von den Strahlen der untergehenden
Sonne beleuchteten Gipfel der schneeigen Alpen Es war
nicht möglich zu unterscheiden ob diese Flammen Wolken
oder Berge waren Als ich noch damit beschäftigt war
sie näher zu untersuchen fiel der erste Sonnenstrahl in
die dunkle Umgebung hinein er belebte mit einem Schlage
die Natur von neuem aber mich versetzte er in jene trau
rige Stimmung die man empfindet wenn man den Gegen
stand seiner heißen Wünsche in dem Augenblicke ent
schwinden sieht wo man nahe daran ist ihn zu erfassen

Der Grad der Dunkelheit welche während der Dauer
der Totalität herrscht hängt viel von dem Zustande der
Luft und der Reinheit des Himmels ab scheint aber bei
verschiedenen Sonnenfinsternissen von diesen Umständen
abgesehen an und für sich verschieden zusein So berich
ten die Beobachter der Finsterniß 1886 daß d e Dunkel
heit einen ungewöhnlich hohen Grad entwickelt hat Ist
die Totalität da so können die Sterne bis zur dritten
Größenklasse am Himmel und mit freiem Auge gesehen
werden In der Regel kann man ein mit großen Buch
staben gedrucktes Buch noch lesen aber eH ist nicht mehr
möglich die Gradeintheilung der Instrumente deutlich zu
unterscheiden man bedarf dazu der Lampe Der erste
wiederkehrende Sonnenstrahl verscheucht die ganze zauber
hafte Scene die Sonne strahlt dann wie eine elektrische
Lampe und wirft sehr scharf begrenzte Schatten mit zittern
den Rändern so daß man Lichtwellen gleich wellenförmigen
und sich schlangelnden Streifen auf dem Boden dahinziehen
zu fehen glaubt Die noch dunkle Natur nimmt dann
ihr früheres heiteres Aussehen wieder an und die Beäng
stigung welche auf allen Zuschauer lag macht dem Ge
fühle der Freude und der Heiterkeit wieder Platz
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in folgen schÄ erer ÄML cks fallZ ereignetet
i ch gestern Abend auf einem Neubau an der Mansfelder
straße indem der Zimmermann Schmidt aus Caneva
aus der Höhe von etwa 3 Stock vom Gerüst herab
stürzte und besinnungslos vom Platze getragen werden
mußte In der hiesigen Klinik gab derselbe nur wenige
Minuten nach seiner EinlicserMg den Geist auf Außer
einem Schädelbruche wurden verschiedene andere Knochen
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sUnfall Einem jungen Menschen welcher auf

einem Schiebekarren einen Ballon mit rauchender SalM
säure über den Markt fuhr und der leichteren Hantirung
halber hierzu ein Geleis der Pferdebahn benutzte stürzte
an der Weiche bei der Haltestelle der Karren um und die
Flüssigkeit ergoß sich über das Straßenpflaster einen lang
andauernd dichten Qualm verbreitend

A mndkMM Halle a S
teldung vom 9 August WM

Aufgeboten Der Kellner Kail Andreas Reinhardt Park
straße 10 nnd Anna Aleithc Töpferplan 3 Der selbstständige
Schneider Otto Hermann Lüders Berggasse 4 und Marie Eli
sabeth Hauer kl Wallstraße 2

Geboren Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Wiesener Saalberg
18 eine T Helene Lina Deni Materialwaarenhändler R
Blume Diemitz eine T Martha Minna Dem Küfer Jakob
Kilian Unterplan 4 ein S Christian Philipp Joseph Dem
Fischer Wilhelm Erkurth Weingärten 26 ein S Karl Wilhelm

Dein Hilfsbremser Karl Reichardt Pfännerhöhe 7 eine T
Marie Dem Zeugschmied Heinrich Hebner Ludwigstraße 9
eine T Emma Anna Dem Droschenkntscher Friedrich Michel
Albrechtstraße 15 ein S Friedrich Paul Dem Tischler Fer
dinand Hempel Ludwigstraße 6 ein S Paul Otto Dem
Kesselschmied Hermann Gebe Steinweg 2 b ein S Bernhard
Theodor Hugo Dem Mechaniker Panl Zabel Oberglaucha
36 eine T Anna Elsa Den Versichernngsbeamten Carl
Herrmann Breitestr 24 ein S Rol ert Erich 4 unehel T

1 unehel S
Gestorben Des Kellner Carl Otto S Hermann Carl 3

M 22 T Böllb Weg 4s Der Brennmeister Ernst Franz
Heinrich Bock 42 I 1t M 4 T Parkstraße 14 Des Univ
Diener Wilhelm Stegmann S Richard Willy Max 9 M 24
T gr Steinstr 35 Marie Elisabeth Roßberger 3V I 7 M
15 T Steinweg 36 Des Maurer Wilhelm Köker S todt
geb Geiststr 58 Des Handarbeiter Albert Ließ T Louise
Jda Paula 5M kl Sandberg 11 1 unehel S 2 unehel
Töchter

Fremdenliste
Hotel zur Stadt Berlin R Glück Gutsbesitzer aus Saargcmünd Stein

weyer Beamter aus Hcmau Keße Landwirth aus Margonin Meneke
Ingenieur ans Zwickau Borcher s nä tksol aus Pilkallen Müller
csnä ineä aus Uensburg Meuwirth Fabrikbesitzer aus Gießen C Bar
nebst Familie Rentier aus Ravensburg Haberle Thcchmker aus Königsberg
Kaufleute Lämmer aus Traunstein Schriem aus Lauten Schlendors
aus Dresden Schmelzer aus Braunschweig Warghardt aus Dessau
Julitz aus Marburg Hausmann aus Berlin Kailisch aus Guben
Steinbrett uus Leipzig Hagendorn ans Magdeburg Gnst Wolfermanu
aus Neustabt t Sct l

Hotel znm Kronprinz S Elster und C Elster Ingenieure aus London
Meglanbe nebst Frau Rentier Frau Direktor Altmann nebst Familie lind
Dr jur terbig aus Berlin Scherzberg Landwirth aus Schwerin Kaufleute
Be dix Schmieder Rvsendahl und Cahn aus Ber lin Bndy aus Stu tgart
Clooth aus Hamburg Neubert aus Paris

Provinz und Nachbarstaaten
Mersebnrg 10 August Provinzielles Die kgl

Regierung Hierselbst hat für die Schulen des Regierungsbezirks
angeordnet daß von Michaelis d I ab die Melodien der Cho
räle ohne Ausnahme nach dem Provinzial Choralbuch eingeübt
And gesungen werden Das letztere wird mehr und mehr auch
m den Kirchen der Provinz eingeführt so daß in nicht zn
ferner Zeit ein einheitlicher Gebrauch der Cboralmelodien zu
erwarten ist Die Provinzialsynode der Provinz Sachsen
soll dem Vernehmen nach bereits am 8 Oktober d I nnd zwar
wieder in Merseburg zusammentreten Da der Provinzialland
tag in demselben Lokale am 23 Oktober beginnen soll ist ver
muthlich dieser frühere Zeitpunkt gewählt um die Synode nicht
bis zum November zu verzögern Von den Vorlagen verlau
tet noch nichts auch das Verzeichniß der gewählten und
königlich ernannten Dcputirten wird noch erwartet

Weruigerode 8 August Jubelfeier der Leip
ziger Pauliner Gestern Nachmittag um 3 Uhr trafen von
Leipzig die Mitglieder des Universitäts Sängervereins zu St
Pauli kurz die Pauliner genannt Uer ein um in den schönen
Harzbergen das Fest ihres 65jährigen Bestehens zu feiern Un
sere gastliche Stadt halte denselben zu Ehren Flaggenschmuck
angelegt und wurden die Herren Studiosi von den sie beher
bergenden Philistern auf dem alten Marklplatze empfangen und
in die Quartiere geleitet Da der Verein wohl hundert Mann
stark ist o gab es viel Leben in unserer Stadt und die blauen
Mützen das Abzeichen der Pauliuer waren überall zu sehen
Der Verein bleibt drei Tage in unserer Stadt giebt zwei
Concerts ein geistliches und ein weltliches an den beiden Nach
mittagen während an dem einen Abende ein Ball an dem
andern ein Festkommers abgehalten werden soll Die beiden
Concerte dirigirt der Leiter des Vereins Prof Dr Langer
in d nselben haben Coloparthien übernommen Frau Müller
Pfeiffer und Herr Trautermann aus Leipzig Die Concertcr
träge fließen den Wohlthätigkeitsanstalten der Stadt zu

Niemberg 9 Auaust Getreidebrand Gestern
M ttag gleich nach 1 Uhr sind hier Mich vom Geleise der
Leipziger Bahn ungefähr 20 Morgen Roggen ein Raub der
Flammen geworden Kurz nach Passiren dieses mit zwei Ma
schinen versehenen Personenznges stand das Feld in hellen
Flammen es ist daher Wohl anzunehmen daß Funken aus einer
Maschine den Brand verursacht haben Die Hilfskräfte reich
ten nicht aus um Herr des Feuers zu werden Das Getreide
war iheils gemäht theils stand es noch aus dem Halme

Leipzig 9 August In dem Anarchistenprozeß
Neve ist Herr Justizrath Erythropel hier als Offizial
mandatar bestellt worden Derselbe hat aber aus verschiedenen
Gründen abgelehnt die Vertheidigung zu führen Em Ge
richtsbeschluß hierüber steht noch aus Es verlautet daß dem
selben nicht stattgegeben werden wird Entgegen anderweiter
von hier verbreiteter Nachrichten können wir übrigens aufs
Bestimmteste erklären daß Neve in hiesigem Gerichtsgefängniß
weilt von hier auch nicht anderweit untergebracht gewesen ist

Braunschweig Ein gräßlicher Selbstmordwurde am Sonntag Nachmittag vor dem Gebäude der herzogl
Polizei Direktion vollführt Scbon Vormittags war auf der
selben ein Fremder der 37 Jahre alte Leistenschneider Heinrich
Becker aus Katzenstein erschienen mit dem Verlangen ihn we
gen begangener Unterschlagung zu verhaften Da die Beamten
sahen daß sie es mit einem Geistesgestörten zu thun hatten
lehnten sie sein Ansuchen ab Stundenlang wanderte nun der
Mann vor dem Polizeidirektionsgebände umher und stellte sich
Nachmittags nochmals der Behörde um angeblich wegen eines

äkHch immer irrMedeMn Vi Knde smndUlWÄhnsttMzdem
Wanke,,banse MMM oPhHer zOHftWMwRMtzzMchiKmer

Freybur a U iZur Warnuug möge folgenderdienen Eiste Äüzahl KMeit wÄrHl WÄichMP W esen
mit Ausroden der gemeinen fttzL blühenden Pasüna/x 1beschäf
tiat Kurze Zej tk därMf wMden stx sämmtlich an Häliden
Füßen und im Gesicht von Ausschlag be alleu Aerstlichcrieits
wurde konstatiert daß derselbe durch den giftigen Blüthenstiub
der Pflanze Hervorger ufen ist

Gotha 6 Aupust Die Gothaer Grund Kreditbank hat wieder einmal ein unangenebmes Erlebnis zn ver
zeichnen Dicke Bank schenkte einem Kastellan Hantke m t Na
men großes Vertrauen Wie sich jetzt herausstellt hat dieser
Herr 6 Jahre hindurch bereits annullirte Coupons von theils
nickt unwesentlich n Beträgen nochmals an der MMasse sich
auszahln lassen Mit Recktist m n im höchsten Maße erstaunt
und entrüstet berichtet die Post daß ein untergeordneter
Beamter erfahrenen Kasstrern gegenüber derartige Manipula
tionen so lange Zeit ungemerkt und ungesühüt ins Werk setzen
konnte Erklärlicher durchaus aber nicht verzeihlicher wird die
Sache dadurch daß während bei anderen Banken die Annul
lirung der Coupons durch eine aus den ersten Blick erkennbare
Verstümmelung bewirkt wird die Grund Kreditbank die Annul
lirung nur durch ein etwas schiefes Abschneiden eines ganz
schmalen Streifens markirte Hantke ist verbaftet worden

Horn Hausen 3 Angust Sturz in einen Brun
nen Gestern Morgen stürzte der Brunnenarbeiter D von
hier als er 50 Fuß im Kübel in den 120 Fuß tiefen Brunnen
des Ziegeleibesitzers Dietrich in Ottleben binabgefahren war
plötzlich in Folge Reißens des Seiles in die Tiefe Da kein
zweites Reserve Seil vorhanden war mußte ein Mitarbeiter
sich mit nothdürftig zusammengebundenen Hanfseilen hinunter
lassen l o er den Beklagenswcrthen in bewußtlosem Zustands
aus zwei tiefen Kopfwunden blutend auffand Nachdem er ihn
mit Aufopferung all seiner Kräfte in dem beschränkten Raum
wieder in den Kübel hatte heben können woselbst ter ihn fest
binden mußte wurde der Ausmg vollzogen der anch glücklich
von Statten ging Wie zerschmettert lag der Verunglückte
oben angekommen da mit Blut überströmt Wie das
Oschersl Krbl von Seiten des sofort herbeigeeilten Arztes

erfahren hat der Unglückliche sich einen Kniegelenkbruch des
linken Beines einen doppelten Bruch d s rechten Unterschen
kels zwei tiese Kopfwunden und eine ziemlich erhebliche Ge
hirnerschütterung zugezogen

Ein preußischer Oberstlieutenant ausge
wiesen Aus Agram 5 August wird gemeldet Der
preußische Oberstlieutenant a D Arthur v Wimiing und
dessen Stiefsohn Guido v Ziethen wurden heute wegen
der von uns bereits erwähnten Vorschubleistung bei der
versuchten Flucht ihrer Gattin bszw Mutter der mit den
österreichischen Gerichten mehrfach in Konflikt gekommenen
Frau Marie Winning Ersterer zu Mi Monaten mit
einem Fasttage verschärften Kerkers und Letzterer zu vier
zehn Tagen Gefängniß sowie zur Ausweisung aus den
Ländern der ungarischen Krone verurtheilt

Aus San Paul de Loanda wird dem Bureau Reuter
unterm 4 d Ms gemeldet daß in Leopoldville weitere Nach
richten über den Verlauf von Stanley s Expedition einge
gangen find Nachdem Stanley am Zusammenflüsse des Aru
wimi mit dem Kongo ein Lager aufgeschlagen und später mit
einer Abtheilung auserlesener Leute aufgebrochen wobei der
Henry Reed die Lichterschiffe in s Schlepptau nahm fuhr er

am 6 Juni den Aruwimi hinauf bis auf halbem Wege zwischen
Nambi und Aambungo ein Punkt den er erreicht hatte als er
in 1883 den Aruwimi hinaufgefahren war Die Schifffahrt
war sehr langsam da abgesehen von den am Zusammenflusse
des Kongo nlit dem Aruwimi gesammelten Vorräthen und den
von Tippo Tip beschafften Lebensmittew die Expedition die
ganzen für Emin Pascha bestimmten Proviante und Mnniticms
vorräthe transportirt Stanley hofft mit den Dampfern und
Lichterschiffen die Stromschnellen gerade oberhalb von Uom
bungo zu passiren Er drückte diese Hoffnung ans als er sich
nach dem Aruwimi einschiffte und er stützte sie auf die Mei
nung die er sich von diesen Stromschnellen zur Zeit seiner
ersten Reise gebildet hatte Die Expedition ermittelte indeß auf
der Fahrt vom Kongo nach Nambi den Aruwimi hinauf daß
die Strömung des Flusses sehr stark sei und in der Breite
zwischen 500 und 2000 Meter abwechsele und daß das Wasser
volnmen so groß sei um die Auffahrt sehr schwierig zu machen
Sollte es Stanley gelingen die Stromschnellen mit den Dam
pfern und Lichterschiffen zu Passiren so wird er im Stande sein
zu Wasser sehr weit in das In ere zu gelangen uud nach der
von Eingeborenen und Tippo Tip s Leuten gelieferten Infor
mation ist der Aruwimi über diesen Punkt hinaus für minde
stens drei Tagereisen per Dampfer ohne irgend welche Strom
schnellen schiffbar Wenn Stanley jedoch findet daß er die
Stromschnellen mit den Dcnnpfern nicht passiren kann ist er
entschlossen den Peace und den Henry Need nach dem Zu
sammenflüsse des Aruwimi mit dem Kongo zu senden um die
in Bolobo nnd Leopoldville zurückgelassenen Mannschaften und
Proviantvorräthe welche der Dampfer Stanley der am 22
Juli vom Zusammenflusse der beideu Ströme in Leopoldville
ankam uach dem Lager am Aruwimi gebracht haben dürfte
abzuholen Stanley wird alsdann versuchen die Lichterschiffe
über die Stromschnellen zn bugsiren und Kähne zu beschaffen
in denen cr den Aruwimi soweit als möglich hinauffahren und
so seiner schwerbeladenen Mannschaft Uederlandmärsche so viel
als möglich er paren wird Die Reise wird etwa 15 Tage
länger in Anspruch nehmen wenn die Stromschnellen nicht als
schiffbar befunden werden Als Stanley Bangalas passirte
berechnete er daß er in Wadelai gegen Anfang August ankom
men würde In Bolobo faßte er den Entschluß die Route
über den Aruwimi einzuschlagen da er von der friedlichen Ge
sinnung der Aruwimistämme und dein Umstände unterrichtet
worden daß wese Gegend mit Bezug auf örtliche Hilfsquellen
dem Kataraktendistrikt überlegen sei Die an den Usern des
Aruwimi Eingeborenen von Basoko bereiteten der Expedition
eine sehr freundliche Aufnahme wodurch letztere im Stande
war große Vorräthe srischer Lebensrnittel anzulegen Stanley
hat dem Generalgouverneur Janssen einen Bericht über seine
Bewegungen erstattet Die Hungersnoth in der Nachbarschaft
von Stanley Pool hat nahezu ihr Ende erreicht

In den Alpen verunglückt Kein Tag ohne
Nachricht über einen Unglücke fall in den Alpen Im
bekannten Gasthof der Sänger Rainer am Achcnsee in
Tyrvl wohnte eine Dame Kansmannswittwe Heber aus
Chemnitz mit ihren beiden Söhnen Dieselben hörten des
Morgens in der von Rainer erbauten Kapelle den Chor
gesang der auch in Berlin gekannten Sängerinnen Therese
Prankl und Marie Leilner und unternahmen alsdann den
Spaziergang zum Wasserfall und dem Gams Pavillon

d

trotz der D
aus Km von
stürK NW MM WH Mr SÄcher aus
Frankfurt o/M welcher sich zufällige m der Nähe befand

HM WenigeMinuten später sandte Herr Rainer alle setne Bediensteten
zur Nnalöcksstätts alle Hilfe war vergeblich Ferner wird
gemeldet Am Mattorhorn stürzten zwn tz rven aus Wien
ab die den Ausstieg ohne Führer untölnommen hatten
und wurden schwer verwundet Am Morgenberghorn
bei Bern stürzten während des Edelweißsuchens ein Berner
Buchhändler und ein junger Deutscher Namens Schwitz
ab Ersterer fand sofort seinen Tod Letzterer erlitt schwere
Verletzungen Auf dem Gauterist wurde ein Schweizer
durch einen Fall in die Tiefe zerschmettert und am Groß
glockner wurde ein Wiener stark verletzt

Ein Feuer in Pankow bei Berlin brach in der
Nacht zum Dienstag im Dachgeschoß des großm vier
stöckigen Gebäudes an der Schönholzer Und Parkstraßen
Ecke aus Das Feuer währte bis Dienstags vormittags
Ein Berliner Löschzug leistete Hilfe Das Haus ist voll
ständig niedergebrannt 27 Familien sind obdachlos und
haben ihre Habe verloren Das Feuer soll angelegt
whWer 2MiM nnllgiF z6nzymt sDvs Hllofnzöz

Die am Sonntag beiS childhornErtrunkenen
sind die Gattin des Pferdebahnschaffners Neubert 27
Jahre alt und deren 7jährige Tochter Ella die 29jährige
Lehrerin Schmetzdors Und der 22jährige Schriftsetzer Felix
Müller Fräulein Schmetzdors wurde noch lebend aus
dem Wasser gezogen starb aber kurze Zeit darauf

Ein schwerer Eisenbahnunfall hat am 8 ds
früh 6 Uhr bei Duisburg stattgefunden Auf der Lin
torfer Strecke unmittelbar diesseits stieß der Güterzug
Niederlahnstein Duisburg mit dem KieszuqHochseld Burg
steinfurt zusammen Es herrschte dichter Ncbel Als die
beiderseitigen Lokomotivpersonale sich gewahr wurden
hatten sie kaum noch Zeit abzuspringen um dem sicheren
Tode durch Zerquetschung zu entgehen Der Zusammen
stoß war fürchterlich das Krachen wurde weithin gehört
Im Nu bildeten die zwei ersten Halsten der Züge nur
mehr einen Trümmerhaufen Die Lokomotiven fuhren in
einander und die nachdrückenden Wagen a f sie hinauf
Die Güterzuglokomotive ist vollständig begraben Die
schwersten Wagen sind zersplittert die Achsen zum Theil
gekrümmt oder wie Spielzeug Herumgeworfen schwere
Eisentheile in Stücke geflogen In allen möglichen Stel
lungen sormen die Wagen einen etwa 25 Fuß hohen
Haupthaufen der nun mit Hilfe von Lokomotiven und
zahlreicher Mannschaft stückweise auseinander gerissen wer
den muß Wunderbarcrweise sind nur zwei Beamte ver
letzt Zertrümmert find die beiden Lokomotiven und 28
Güterwagen woraus man am besten auf die Wucht des
Zusammenstoßes und den ganzen Umfang der Katastrophe

jlZzftm ZiZvllttzijsiW 6nu M
Mord in Hamburg Laut einem am Dienstag

in Berlin eingegangenem Telegramm der Polizei Behörde
zu Hamburg ist dortselbst in der vergangenen Nacht im
dortigen Postgebäude der Bäckergeselle Christian Tuerck
geboren am 18 Januar 1866 zu Rvthenburg Rulda er
mordet aufgefunden worden Als der That verdächtigt
wird der Kellner und Schlosser Carl August Winckler
am 8 September 1865 zu Mohrungeu geboren verfolgt
Signalement Mittelstatur schlank schwarzes kurzgeschnit
tenes Haar Auslug von Bart dunkle Augen rothes
frisches Gesicht trägt graumelirten Jaqnetanzug runden
brauncn steifen Filzhut platte Nickeluhrkette Stiefel

Ein unglücklicher Gewinner In der kürzlich
zu Köln erfolgten Lotterie Ziehung der Peterskirche
Brillanten Lotterie fiel der erste Hauptgewinn 25000
Mark auf Nr 47 850 an einen Kaufmannsiohn in Trier
Wie man der Kobl Volksz mittheilt wird der schöne
Gewinn jedoch unerhoben bleiben weil der Trierer In
haber sein Loos welches ihm geschenkt worden war ver
loren oder verbrannt hat der Gewinn aber nur gegen
Überreichung des Looses verabfolgt wird

Der Hertogenwald zwischen Verviers und Her
bestal steht nach einer Meldung der Jndep Beige in
hellen Flammen Das Feuermeer begreift bereits zwei
Quadratkilometer in sich und alle Löschversuche waren bis
her vergebens mehrere Ortschaften sind mir Einäscherung
bedroht Der Schaden ist ungeheuer groß

Telegraphische Nachrichten
Wien den M August Die Morgenblätter be

sprechen die Abreise des Cobnrgers ohne deren Zeit
punkt angeben zu können heben aber hervor das der
Entschluß des Cobnrgers auf eigene Gefahr rfolgte
Das Fremdenblatt betont der Entschluß des Cobur
gers erfolgte ohne Ermuthiguug durch die Mächte
ohne Genehmigung der Pforte derselbe sei vorläufig
nur ein interessantes Wagestück

Wien den M Angust Der Coburger reiste heute
Vormittag N j Uhr von Marchegg aus mit dem Ex
pretzzug der Staatsbahn nach Tnrnseverin ab

London Dienstag 9 August Ihre K und K Hoheit die
Frau Kronprinzessin begab ssch heute Nachmittag mit ihren drei
Töchtern vcm Osborne nach Scmthesa um die feierliche Grund
steinlegung der neuen Kirche von Portsea in Vertretung der
Königin zu vollziehen Bei ihrer Landung in Southesa wurden
Höchstdieielbe von der vor Spithead liegenden Flotte mir Salut
schüssen empfangen und von einer großen auf dem Strande
versammelten Menge enthusiastisch begrüßt

Sofia 9 August Telegramm der Agence Havas Die
Regenten haben Rustschuk heute Abend 8 Uhr auf einer Nacht
verlassen werd n in Lompalanka die Minister aufnehmen und dem
Pnnzen Ferdinand von Coburg nach Turn Severin entgegen
fahren Die Sobrcmje ist zum 13 ds nach Tirnvwa einbe
rufen worden

London ia August Das Unterhaus hat die Bill b treffend
die Einführung des technischen Unterrichts ohne besondere Ab
stimmung in zweiter Lesung angenommen
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Z3 Ziehung der 4 Klasse 176 KSmgl Prmß Lotterie
Ziehung vom S August iü 7 Bormittag

Nur die Gewinne über S1 Mark Knd den betreffenden N m r
tn Parenthese beigefügt ItllMZlZZÜ VNUtllZlitUPZvilOhn Gewehr jzjpz KzgsZuM I

41 4S 171 9S 34 431 47 722 40 VS8 1100 353 MI 525 85 607 758
SS37 552 64 744 sll 94 174 S5 282 398 416 70 15001 682 4351 77
lSOVI 400 38 547 742 62 74 1S00I 75 13001 881 935 S006 29 36 89 96185
651 55001 72 83 95 604 40 73 80 700 29 57 929 042 13001 129 80 260
S43 115001 536 603 952 70 37 90 226 40 K4 417 I500Z 897 15001 120 636
7S l1500I 744 811 5001 63 81 915 358 486 1300Z 96 630 813 29 49 904 42

0097 164 98 202 3 317 60 743 860 924 98 11108 51 99 273 301
S1 431 41 676 705 8 83 924 48 130001 1S053 137 203 19 322 25 I300I
613 790 1S0S1 87 89 93 121 203 k 328 42 64311500I 878 92g 79 88 13001
44068 215 33 342 487 95 567 130001 786 904 S1 1SV6K 76 86 156 218
741 67 864 130001 80 902 34 1 038 330 509 773 881 13001 17005 274
467 521 79 87 694 714 21 863 931 18076 162 79 366 781 941 1S028
87 165 209 115001 58 348 403 81 687 803 60 933 68 97

430 582 600 80 741 807 23 95 902 80 1160 73 373 513 612 721
S1 851 SS047 53 145 61 218 91 362 91 445 52 81 612 801 49 300I 904

067 290 92 97 545 668 740 934 13001 985 S4032 83 151230 36 49 72
342 476 507 9 57 717 976 SS043 66 156 94 97 287 518 670 742 994

018 37 101 63 93 278 372 559 I3V0I 623 704 9 35 900 S 022 I500I
92 135 63 288 I15V0I 407 47 68 13000 91 594 607 39 891 910 85 195
242 89 302 524 28 42 927 63 S073 109 86 90 315 430 585 612 I300I
SOS 72 941 13001

090 115 31 364 651 59 1047 216 25 595 625 13001 45 744 802
26 926 64 S098 155 68 272 87 368 440 694 788 847 50 15001 901 42

178 234 447 830 97 938 68 4149 224 331 15001 416 551 631 I500I
73 72 3 SSV19 178 90 201 505 35 78 702 048 203 115001 33 60 322
489 95 596 679 88 706 80 3 115001 963 7066 I300I 105 711 902 8000
77 95 332 49 432 73 638 711 815 149 290 340 1300 402 55 549 610
24 35 908 57

4 008 I300I 70 111 49 130001 210 71 434 54 57 598 605 40 87 841
41033 155 275 338 89 504 616 19 15 81 801 69 903 12 22 4S233 94
320 83 490 91 I1500I 677 I1500Z 8 1 774 4 412 64 571 99 640 722 57 855
953 44181 209 35 372 56 3 773 13001 85 820 45015 180 I1500I 290 357
75 109 75 130001 594 688 89 787 841 94 4K016 115001 128 34 340 46
469 93 699 752 830 97 98 47018 112 225 474 518 32 81 662 773 93 876
967 11500 48021 2 377 177 1N0I 593 645 I3000I 73 83 930 77 I300I
4S264 407 24 530 13000 46 615 24 33 67 889 908

1013 96 197 251 53 312 522 754 866 51033 159 85 512 706 835
S46 SS012 lISNttl 64 117 265 327 444 524 94 701 889 924 93 S 193
323 37 15001 38 410 519 674 1301 01 727 58 96 909 61 1500 64113 30
70 276 309 490 I500I 641 44 72 500 713 1300 882 150001 93 15V0I SS018
142 53 98 215 91 370 539 650 703 70 S i1U4 46 406 20 44 50 592 762
56 115001 980 5 7001 98 113 214 20 53 55 366 474 13001 509 48 7 3 718

7S 5 019 217 44 130001 45 514 660 712 93 892 59542 69 661 787
841W00I919

0123 2 39 532 57 603 723 130001 49 913 1433 4166 2247 476
570 652 779 98 826 33 980 001 92 126 72 246 377 85 485 551 59 637
706 130001 16 827 9 35 38 4106 224 74 357 434 77 501 621 34 50 779
876 5108 34 337 82 98 417 15001 75 506 736 13001 897 931 I500I 47

N76 353 438 575 741 857 83 975 79 7014 132 59 231 15001 90 544
59 99 607 733 I300I 45 67 858 905 80 90 Ä8139 322 46 13001 582 50
814 22 26 044 190 207 40 340 681 818

7 221 82 316 800 13000 24 968 115001 71047 I500I 89 113 130001 267
341 541 786 87 987 7Ü007 220 950 64 7 194 378 92 439 67 798 829
33 57 958 7 4011 92 337 15001 511 51 74 632 748 859 942 7S055 81165
82 205 95 373 419 77 576 602 38 80 755 81 81 82 905 42 7 093 224
54 130001 376 88 97 759 130001 67 924 77019 22 71 73 91 318 13001 19
95 5 4 64 661 81 3 78252 307 13 633 51 721 828 95 928 7S010 21 41
74 506 628 720 74 820 41 97 13001

199 461 85 1 30001 607 810 907 62 81002 54 154 436 549 639 706
8S281 433 555 24 40 721 38 853 8 017 174 258 94 404 545 660 703
1300 42 15001 922 84041 145 46 236 511 22 60 610 769 90 835 72 93
906 8S013 115001 78 94 125 210 23 60 79 347 8 436 79 15001 542 678
W0 712 27 58 89 829 927 8V407 17 75 84 99 8 7029 52 113 50 268
K00I 78 365 487 525 150001 976 88195 115001 348 452 75 604 809 93
8S181 315 13001 490 I300I 573 635 815 0 70 130001

031 197 509 19 47 60 605 23 8 1300 97 832 998 1036 67 146
Ävs 349 67 77 455 580 750 52 900 S153 385 51 44 92
5 6 99 916 37 45 3083 109 219 315 431 599 930 4344 86 400 704 13

517 93

74 85 97 724 89 831 45 925 29
408 15 13001 33 79 525 600 10 38

473 93 601 15 39 889 I 8046
I 107 19 28 40 283 592 758

72 89 866 920 57 70 5297 449 82 790 92 884 13001 005 57 34S
455 77 501 697 79 3 96 822 946 7054 16 I1500I 73 262 374 417 547
82 635 83 975 77 84 039 9 353 488 565 678 713 887 929 4S4
85 501 32 35 830 72 88 906 22 1 3001 A100005 63 81 211 315 72 92 426 96 724 55 88 800 31 IO I23 261
78 89 93 344 481 536 702 808 66 988 10S096 170 212 348 430 13001
44 75 530 89 817 967 1 03018 78 89 114 236 92 330 68 523 85 724 25
825 964 1 04000 188 302 22 421 507 115001 28 53 615 770 898 904 24 71
105041 168 260 67 301 416 54 91
10 018 73 203 115001 44 69 316 30
I3000I 758 812 77 927 107148 272 3i
48 111 85 45 519 43 07 816 40 63 6

110269 475 94 501 83 703 2 86 873 903 111142 62 92 354 414 s
38 31 705 28 850 9 918 112052 28 91 309 44 130001 90 453 6 130001 5
78 90 530 60 8 79 I l 089 318 449 9 598 623 114013 70 177
241 334 417 56 67 550 78 616 1 15019 57 109 31 68 344 537 62 634 35 k
42 49 824 61 95 11 037 168 3 39 50 434 56 96 1 3000 640 731 841 91
922 I500I 80 13001 117128 54 83 1500 301 45 63 453 512 46 7 32 42 923
118004 107 78 84 209 335 420 1300 37 530 616 54 750 52 55 56 871
914 51 I I 041 252 484 549 1100001 71 72 827 905

1S0004 15 237 84 15001 328 74 84 432 130001 559 62 652 707 19 834 i
130001 999 I500I IS 1277 25 I500I 79 91 768 857 1ÄS007 103 4 74
75 94 441 46 64 75 78 514 95 635 77 719 998 IS 040 307 63 318I3000I
25 55 521 866 85 86 1S4067 418 67 514 886 940 90 13001 IS5028 9
226 394 404 77 99 649 52 722 l 000 33 42 190 20 357 463 681 15001
859 914 94 IS7084 98 234 445 56 71 565 93 614 746 94 815 98 IS8II1
216 402 31 68 77 623 77 78 83 779 849 1SS011 I3V00I 291 672 873

I 0016 77 9 3 223 569 684 801 115001 17 939 1 I007 7 142 23 37
332 82 425 57 531 742 853 932 78 I S0S 135 295 314 4S5 554 621 35
55 807 I 138 239 318 479 568 85 693 96 714 806 32 965 I 4031
307 11 37 46 521 37 634 63 820 904 70 I 5012 90 112 67 235 393 508

1 229 42 309 457 548 609 889 98 901 13 22 500 4640 59 644 702
I 712S 87 264 303 493 546 51 60 875 83 1 8147 2 225 314

l 019 37 13001 78 193 234 88 419 75 52

3 Ziehung der 4 Klaffe 176 KSvigl Preuß Lotterie
Ziehung vom 9 August Z887 MachmlttagS

Nur die Gewinne über SZV Mark sind den betreffenden Nummern
m Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
10 49140 73 200 S3 430 77 512 61 115V00Z W 605 150001 75 702 846

ZS 76 932 79 1182 223 583 615 754 857 2211 313 46 411 68 115001 560
23 62 920 92 057 240 352 448 678 89 723 4230 42 303 477 558 15001

614 55 62 918 55 5235 61 96 98 300 69 465 75 96 548 741 4 3 902 229
57 428 84 13001 527 57 78 627 115001 816 43 83 917 7237 I300I 70 428
S4 579 90 861 900 74 84 8080 165 13001 82 222 326 487 562 90 632 41
787 905 81 057 241 71 228 518 61 621 763 842 902 59 13000 63

132 90 286 319 27 83 15001 701 73 890 11148 130001 24 85
322 83 95 727 929 12081 89 107 23 357 1 656 99 830 913 32 1 037
146 5 210 23 358 539 67 812 14026 102 33130001 49 346 547 81115001
96 64S 76 729 130001 928 13001 64 1 5121 15001 214 35 13001 354 497 13001
508 660 795 853 938 79 96 I 003 71 101 38 215 308 115001 62 63 456

5 542 115001 640 743 864 918 36 97 17044 15001 201 15 488 713 853
909 1300 18086 314 56 409 36 510 19 603 39 785 825 96 1V024 194
238 43 349 544 620 39 96 798 854

S0064 439 64 84 526 677 932 21272 89 333 115001 427 617 773 969
044 81 380 92 579 7 34 65 823 40 975 099 143 331 92 525 60 625

27 36 700 902 56 4010 35 115 245 15001 327 433 115001 38 115001 705
1150001 22 13001 41 25119 99 531 91 666 S 005 24 138 40 307 26 88
422 I1500I 98 643 747 809 959 27040 93 124 49 376 500 722 50 885
335 63 2 8094 286 389 92 451 15001 559 99 57 724 63 940 105 96
256 345 85 402 14 31 8 130001 91 527 88 05 22 5 91 80 80 84 89 94

0250 75 8 342 560 865 964 74 92 1005 65 211 474 846 908 33
2266 345 471 625 67 8 I1500I 748 79 15001 852 91 133 207 315 52

441 57 61 15001 853 960 115001 4090 120 280 503 85 38 700 18 41
35050 112 65 306 512 30 55 89 130001 742 850 83 946 028 230 41
43 88 531 41 56 716 92 97 811 84 920 7365 798 817 8207 130001 319

1 442 505 57 79 870 949 032 84 326 52 115001 418 58 67 99 513 623
38 760 807 996

40146 78 204 89 91 115001 363 576 701 842 904 18 41017 71 180 279
415 48 560 614 24 36 786 8 39 90 921 78 42019 65 162 76 2 36 65 73 98
15001 394 99 426 I300I 37 41 583 603 8 35 39 91 913 4 111 55 82 209 70
478 558 780 868 82 4 4075 1500 162 270 316 400 19 689 789 985 45145

i 85 265 533 661 796 800 34 4 332 71 89 499 601 709 77 8 32 916
4 7199 220 90 342 491 62 3 845 986 97 4 8005 81 132 523 648 778 96 856
0 4Ä081 168 203 6 30 319 488 573 15001 632 858 13001 934

S0087 95 130001 199 295 477 664 8S5 51023 113 99 213 37 67 331
427 30 94 568 634 811 89 115001 901 52 043 478 510 49 58 685 757 907
S 066 364 65 446 560 672 848 91 953 5 1124 263 472 531 30 845 948
S3 55117 58 460 546 79 645 704 804 5K151 67 556 71 746 50 67 72
S34 44 5 7005 13001 61 75 15001 183 418 15001 818 59 58215 349 84 86
89 558 805 26 913 115001 87 5 178 82 212 32 371 92 419 550 747 810
51 70 954

O034 43 96 171 420 72 500 84 954 1142 54 94 200 314 42 498
511 37 43 836 66 9 206 177 265 81 5K4 725 883 85 943 037 160
371 425 58 523 34 605 91 717 4059 273 79 439 40 544 78 715 811 26
MOj 77 934 5044 76 94 15001 103 29 63 220 39 54 387 565 653 792
868 95 84 S023 201 93 327 5 1 85 690 792 801 971 711415 56 257
I300I 350 420 81 503 670 774 973 8066 115001 401 39 40 66 82 503
02 80 84 909 43 92 008 224 78 386 405 570 703 778 971
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waaren
zum 1

lücht Verkäufer

Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädchen erhallen sofort 1 Sept und
1 OktoberMätllM KiKDj
gr Mrichstraße 4 im Neuen Theater

Eine paffende mit der Krankheitspflege
vertraute Persönlichkeit am liebsten
anständige kraftige und gesunde

WM äer Wächeil
eine

m Jahren wird zur dauernden
einer älteren körperlich und

gesetzten

MMk
geistig schwachen Dame gesucht

Schriftliche Offerten mit Angabe der bis
herigen Verhältnisse des Alters und der
Gehaltsansprüche sind zu richten an

V Bernb irg Franzstraße 4
izon i Ri tkeiizwei große hochherrschaftliche Woh

nungen mit Garten in der verlänger
ten Wettinerstrasze I Oktober oder
später zu beziehen

Wettinerstr tS

kttii iiiK Hviv
Neue Promenade Iv eiue Etage

Brauhausg 9 halbe Etage zu verm

Nuhige Miether suchen zum 1 Okt
nne Wohnnng von 3 Stuben 2 3 Kam
nebst Zubehör zum Preise zwischen 5 u 700
Mk Offerten bes sub N m GVITT
Z ,i,I it Brüderstraße G

Eiue alleinstehende Dame sucht zum
1 Okt Mitte der Stadt eine Mohuuug
St K u K oder St u K in einem

anständigen ruhigen Hause Offerten gr
Miirkerstrasze S I

Itl v i i i ttir eiiiiKSHVavkei

ZI im vr AI i i iIS

krvk vr M I k

Als Mitbewohner eines schön möb
irte Zimmers wird ein anständiger
unger Mann gesucht Zu ersr in d Exped

Mmilien Rachrichlen
Die glückliche Geburt eines kräftigen

Mädchens zeigen hocherfreut an
Halle a S den 10 August 1887

und Frau

Todes Anzeige
Freunden und Bekannten nur hierdurch

die traurige Mittheilung daß uns unsere
liebe Tochter im Alter von 5 Monaten
heute durch den Tod entrissen wurde

Halle a S den 10 August 1887

Z Restaurateurund Frau

Bon unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be
glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rilbril

gratis Aufnahme 1
Verlobt Herr Candidat des Predigtamts

Albert Kilian mit Früul Anna Holzmami Cos
Wifl Cöthen

Verehelicht Herr Louis Goldstein mit Frl
Jenny Mendeishausen Staßfurt

Geboren Ein Sohn Herr Professor
Wiedemmm Erlangen Hrn Theod Schumann
Leipzig eine Tochter Herrn Paul Pletz Hrn

Regierungs Baumeister Hirsch Magdeburg
Hrn Albert Agte Herrn Oberlehrer Lungwitz
Lechzig

Gestorben Herr Hauptsteuer Amt diener
Friedrich Wolff Wittenberg Frau Eulalia
Hartwig geborene Oelstrom Nordhausen Herr
Kaufmann A Goldbach Magdeburg Frau
Ludm Offenberg geb Windthorst Gr Salze
Frau Alma Niemann Heb Ehrling Staßfurt
Herr Drechslermeisier C Jäbne Ei leben
Herr Schmiedeobkrmeister R Pechstein Neud
nitz Herr Apotheker O Eder Dresden Frau
Anna Weber geb Enslin LeipzigMr den redaktionellen und Jnserateritheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plölz sche Vuckdnicken i R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Michsnajze 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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